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Telephonat ſchluß Nr. 8

T e nDie Eröffnung

des preußiſchen Landtags.
Jm Weißen Saale des königlichen Schloſſes zu

Berlin erfolgte am Dienſtag Mittag 12 Uhr durch
den Reichskanzler und MNiniſterpraſtdenten Grafen

von Bülow die Eröffnung des Landtags mit
folgender Thronrede:

Erlauchte, edle und geehrte Herren
von beiden Häuſern des Landtages!

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben mich
mit der Eröffnung des Landtages der Monarchie zu
beauſtragen geruht.

Die Finanzlage des Staates iſt fortdauern
günſtig. Das abgeſchwoſſen Rechnungsjahr 1899
hat, ebenſo wie die vorangegangenen Jahre, trotz des
Katken e der Ausgaben auf allen Gebieten
ſtagtlicher Thätigkeit, einen beträchilichen Reherſchuß
ergeben. Für has laufende Jahr darf ein gleiches
erwartet gende Der Staatshausha t für 1901,
deſſen Entwurf Jhuen alsbald vorgelegt werben wird
hält in Einnahme und Ausgabe das Gleichge wicht

Eine erhebliche Vermehrung der Einnahm en, zu
welcher wie in den Vorjahren überwiegend die eigenen
Betriebsverwaltungen des Staates neben r
Steuereinkünften Leitragen, hat es geſtattet, dem Aus
gabebedarf aller Verwaltungszweige in weiterem
Umfange r zit tragen und insbeſondere
eitmälige Und außervrd dentliche Aufwen
dungen in reichen Maße vorzuſehen. Die
wirthſchaft lichen und ſi nanziellen Ergebniſſe der
Stagatseiſe enbahnen ſtud zuſriedenſtellend undauch für des nächſte Jahr iſt ein günſtiges Reſultat

n

zu erhoſfein. Zur Erweiterung und Vervollſtändigung
des Staatse an und zur Förderung von
Kleinbahnunter nehmungen werden wiederum erheblicheMittel von Sohne erheten werden.

Die Stei i ung der Provinz alabgaben er
fordert in Verbindung mit der durch Kreis undSee Hervorgerufene Belaſtung die ernſte

tung ver Staatsregierung eine Abhulfe
iſt um mehr gebote a di n Be

an ich wirt r re
hinzuwirter

laſtung m
heVLanke Age der ſchi iengen i Lage

iin v m Maße fuhlbar e Die Staat

veab t a in e ver
Zwe e r rtere e

uns e für das Duartal:

aus Rückſichten der Landeskuliur große,
beſeitigte Bedenken gegen den Bau erhoben worden

ſind. Um vie Verbeſſerung der Waſſt ſtraße e
Oberſchleſten und Berlin weiter zu förderrund die dafür angelegten Mittel An egung d
Staudbecken und theilweiſe Kanaliſtrung oder Nach
regulirung des Oderſtromes Zu erproben, wird
die Bewillig ung hierfür gusrei n Betrages
gefordert we rden. e. Durchführung ver erwä ihnten

vaterländiſchen Ströme verbindendes Netz von Waſſer
ſtraßen ſchaff en und der Landeskultur wie den Ver
kehrsintereſſen dienen. Die Staatsregierung giebt ſich

der n hin, vaß die erweiterte Vor
lage die Zuſtimmung der Landesvertretung
ſtnden wird.

Dem Landtage wird der Entwurf eines Geſetzes,
betreffend die Umlegung von Grune ſtücken
in Frankfurt a. M. zugenen Der Entwurf verfolgt
im Anſchluß an frühere Verhandlungen beider Häuſer
den Zweck, ver in vieſer Stadt herrſchenden Woh
nungsnoth durch vie Schaffung von Zaugelande
ab zuhel fen. Wenng eich die Vorlage ſich zunächſt
nur auf die Stadt Frankfurt a. M. bezieht, ſoerhält der Geſet hentwurf, der vom Provingiallandtage

der Provinz HeſſenNaſſau einſtimmig gebilligtworden iſt, ad eine allgemeinere Bedeutung,

vaß ſein Geltungsbereich auch auf andere Ge
meinden falls dies von ihnen beantragt wird, im
Wege Kniglicher Verordnung wird erſtreckt werden
können. Wenn hiernach eine ſur eine einzelne Stadt
und ein beſtimmtes Gebiet der Wohnungefürſorge
beſonders vringliche Frage vorab zur Erledigung ge
bracht werden ſoll, ſo e t doch d Geſtaltungder W Wer hältniſſe amentlich in den vicht
bevölkerten und reren deren Gegenden,
weitere, vie verſchiedenſten Gebiete communaler
und ſtaatlicher Fürſorge berührende Maßnahinen.
Die Staatsregierung iſt in der Erorterung harnber
begriffen, welche Anordnung im Verwaltungswegezu treffen und wen einer geſet ichen Regelung

zuzuwe iſen ſein werden, am vie hervorgetretenen
Misf ſtände zu mildern Und namentlich dem Woh
un govertet niſſe der mind er bemittelten
e nach Mögli lichteit abzuhelfen

Die Heranziehung gewerblicher Unternehmungen

zu Vorausleiſtüngen für den Wegebau ſoll
für die ganze Monarchie thanlichſt einheitlich
r gleichmäßige geregelt werden. Ein hierauf
g Geſegentwurf wird Jhnen vorausſichtlich

insbeſondere zur 21 ver enſentt
in der Aus ſtatt ins nie Mitte n für d S u

ſie wird bei an non wärtigen n v erlage zu
machen.

Die bei den Werh der AbHauſesgeordneten be e ba ge des er
ur deſpro n Wunſche haben der Staats

en en und
cUen, der Beſtimmt iſt

die enen Laudestheile der Mo
der Waſſe e aft

nung eiteiwelte eren Plan auſ t

Bedürfniſſen der ver
narchie auf dem Gebi

2

den Bau von Kanaälen und Verbeſſerani uſe gerechr zu er Der dem Land
5 ſcentwurf ſügt demge

See hinzu den Bau eines
fahrtsweges von Berlin nach Stet
Heiſtellang einer Kiſtungsſahigeren Waſſerſtraß
zwiſchen der Oder und der Weichſel und die
weitere Regulirung der Warthe von der Mändunn n nunder Netze bis Pofen, vie Verdeſſerun ig der Vorſtuth

in der unteren Oder ſowie in der unteren
n Cnd denund Kusban der Spree

J atärzgeerunver haſten Bedauer agtsregicrung haber

ie Erwzter r z B.ie Ermi zen darüber, ob und in welcher Geſtalt
der maſuriſche Se
zu bringen ſci, noch n
bracht werden können da uüber den virthſchaſtt lichen
Werth einer ſolchen Anlage in Provinz S

hiftſe ingl zur Ausführungnicht zum Abſchluſſe ge

e

geriet
c

r

di er er c e we könneit.
eine Vorlege zur Anefhrung des Reichs
Seuchengeſeßes beſchäftigen.

Die beſonders geattete Entwicklung der

und Reſtdenzſtatt Berlin und ihrer größeren
Vororte, die vereits im vorigen Jahre zu einerUmgeſtalt uig der polizeklichen Verwaln ing geführt hat,

laßt eine deg Srtlich ten Ver! hältniſſen angepaßte Neu

ordnung auch guf den übrigen Gebieten der
allgemein en Landes berwaltung erforderlich erſcheinen.
Jhre V m ung 5 wird erbeten werden.

r en Jn wenigen Tagen werden zweiJahrhur derte len ſeitdem das König
Jah ſein, ſeitret ch r eußenerſtand. Dieſe Erinnerung mahnt

er

zu

11
uuns, feſtzuhalten und Kuszubauen, was in langer

Und ſchwerer Arbeilt, unter der Führung ruhmre icher
Fürſten, für Preußens Größe und Wohlfahtt er
rungen iſt. Srine Majeſtät der König iſt ſichervaß es hierzu an v r e und derſändnis
vollen Mütwir upiſverſaſſungemagige en Ve eritetung ni iel fehlen wird.

Seine Majeſtät heff daß es mit Gottes Silfe
Jenen gelingen möge, auch die bedentſamen Auf
gaben der kommenden Seſſton zu glücklicher Erledigung
zu führen.

Auf Beſehl Seiner Maſeſtät r Kaiſers und
Königs erkläce ich den Landtag der Monarchie für
eröffnet.

preußen ſelbſt noch gewichtige Zweifel beſtehen und Die Thronrede wurde von den 120 verſammelten

Ahonnernentsgeis
1 Mark bei Ab

2 20 Pf. durch den Hernm räger,
Mark 50 Pf. durch die Poſt.

bis e nicht

Projecte wird ein h nenhängendes, vie großen

ichv der Forts von Taku
wiſch

ſelbe die Deutſchen in Schantung

Haupt

en hein angeht der ErDachach
öffnungserklärung des M iniſterpreaſidenten brachte der
Praſident des Herren auſes Fürſt zu Wie ein
vreifaches Hoch auf den K Kaiſer und König aus,
vas die Perſammelten ſt einſtimmten. Damit
war die F Feierlic chkeit beendet.

3 J
Die Wir ren in Chi

Die endgiltig ze Unterzeie chnung der g
ſamen Note wird verzögert vurch h
Tſchantſchitu ungs an diemächtigten, eine bin nderung e

9 über das Verbot der Einfuhr vor eſe
rrichtung ſtänd ger Wachen der Machte, die Schlei

und die militäriſch
ſchen dem Meer und Peking

idere müſſe der Punkt ver
en werden, in dem ver

ſetzung einiger Platze zw
zu verlangen. Jnsb eſond
gemeinſamen Note geſtricheSo fur den Angriff gegen die Geſan idtſchaften ver
niwortlich gemacht wird. Tſchantſchitung bemerkte

feruer, der Kaiſer und die Kalſerin würden nicht ugeh
Pet ing Zzurückkehren, ſolange die verbündeten Truppen
zwiſchen vem Mee t und Peking 10 000 Mann halten
würden was eine Gefahr fur den kaiſerlichen Hof
bedeute. Die Beſürchtungen Tſchantſchitungs n
Ausdruck in einem kaiſerlichen Erlaß, der den hin
ſiſchen Bevollmächtigten formell Peſiehlt, ihre Un e
ſchriſt zu vertggen, bis die in Frage ſtehenden Be
en nungen abge ändert ſeien. Die n en
ntworteten dem Hofe, ſie ſeien bereit, das kalſertSiege den Beſtimmungen der Note e en.

Hiernach ſcheinen die chineſiſchen Machthaber den
Wort „unwiderruſlich in der geinelnſamen Note nur
eine ornamentale Bedeutung be

Tungfuhſigngs Truppen, die im ganzen4000 Mann ſtark ſind, haben ſich nach einer
Se d Meldung n Shanghai in Kuynenchan

in Kanſu, 290 Meilen nordöſtlich von Singat ſempört. De Kaiſerin befahl General Fengtfotfe

d Befehlshaber der Truppen in Yunan,
5 600 wohlgeſtnnten Truppen ſofort nordwärts zu

m jarſchiren und die Rebellion zu unterdrücken.

Velodi gung eines Chineſen durch
Walderſee. Nach einer Shanghaier Reuter
Meldung ſprach Graf Walderfee dem Gouverneur
Juanſchikai von Schant ung tetegraphiſch ſeine
Anerkennung für die Energie aue, mit welcher der

beſchutzt habe, und
ſtcherte ihm zu, daß die Deutſchen nicht zum Zweck
von Repreſſivmaßregeln in das Gebiet Jnanſchilens

einrücken werden.

Die Nachrichten über den
chine ſiſchen Vertrag werden im „Daily T
graph““ durch einige Einzelheiten ergänat. Dangch
iſt der Vertrag im weſentlichen Ende 1899 mit Li-HungTſchang chloſſen worden, nachdem eine

Reihe anderer Verträge, noch ehe die chineſiſchen
Wieren in Sicht traten, für die Beſetzung der
a e den Weg gtbahnt hätten. Der Emir
von Vochara ſei für den Fall von Verwickelungenin M d releſen zu ruſſtſcher Heeresfolge verpflichtet.

Falls dann ſein Contingent mitwirke, werde es
ruſſiſcherſeits unterhalten. Mit dem Emir von
Chiwa ſei im Juli 1900 ähnliches vereinbart worden.
Beide Emire ſeien mit ihren gre tn Rußland
gegenüber Kark im Rückſande geweſen. Mit Perſien
ſei Ende Dezember 1899 ein Vertrag für die Neu

trali tat Perſtens im Falle von S iel zwiſchen
Rußland und einer anderen Macht in Mittelaſten
zu Stande gekommen, der für den äußerſtenNothfall Rußland das Truppen Durchzugsrecht ge

währe, aber Rußland für den daraus etwa
Perſten erwachſenden Schaden haftbar mache.
Die Veröffentlichung des Vertrages über die Mand
ſchurei erklärt der Wiener Gewährsmann durch die

Rußland aus den Vereinbarungen entſtehende
Nothwendigkeit, bei den Friedensverhandlunger
chineſe nfreundl ich aufzutreten. Außerdem hätte dei

ruſſi ſch
T

ſpät erer Mittheilung vielleicht der Vorwurf des



S ent

Krain wählte zwei Deutſch Lberale.
Reichsrathswahlen am Dienſtag verloren die Jung

Bruches der Friedensbedingungen erhoben werden
können. Ein Einſpruch werde heute ſchwerlich von
irgendwelcher Seite erhoben werden.

Der in Taku verwundete Kapitän des
„Zltis“ Lans iſt am Montag an Bord des
König Alberl“ in Neapel eingetroffen. Der
deutſche Conſul begrüßte ihn im Namen der deutſchen
Colonie und überreichte ihm die Statue der Viktoria
Mit Lans ſind in Neapel vier deutſche Sol
daten eingetroffen, von denen zwei ſchwer verwundet

ſind. LKin Geneſungsheim iſt für die An
gehörigen des deutſchen Expeditionscorps in Oſtaſten
in Kobe in Japan errichtet worden.

Aus Südafrika.
Auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz

Jauten die Nächrichten für England immer un
günſtiger. Die ganze Kapcolonie iſt unter
Kriegsrecht geſtellt worden. Eine Abtheilung Buren

iſt bereits in Calvinta eingetroffen und wird in
wenigen Tagen in Clanwilliam, etwa 150 Kilo
meter nördlich von Kapſtadt erwartet.

Wie ernſt man die Lage in Südafrika in London
Anſteht, geht aus folgendem Privattelegramm hervor,
Das die „Tägl. Rundſchau“ aus London erhält.
Danach verbürgen die Regierungskreiſe, daß außer
Den üblichen Erſatzmannſchaften größere Verſtärkungen
für Südafrika von England nicht erfolgen können,
da ſte unmöglich zu beſchaffen ſtnv. Die Regierung
rechnet nur noch auf weilgehendſte coloniale Hilſe
wenn bieſe ausbleibt oder nur unzureichend erfolgt,
iſt die äußerſte Grenze der militäriſchen Leiſtungs
fähigkeit Englands erreicht.

„Daily Mail“ meldet aus Matjesfontein vom
7. Zanuar, daß eine Burenabtheilung, welche etwa
1500 Mann ſtark ſein ſoll, vier Meilen nördlich von

Sutherland ſtehe.
Aus Rietfontein meldet „Neuters Buregu“:

Burenabtheilungen unter Delarey, Steenkamp und
Boshoff zeigten ſich in bedeutender Stärke am

Januar in der Umgebung von Büffelspoort, ihre
Zahl wurde auf 5000 geſchätzt. Paget und andere
Druppentheile rückten aus, um die Buren zu um
gehen und ahzuſchneiden. Dieſe zogen ſich zurück,
die Mehrzahl rückte durch Breedtnek. Es ſcheint
ſicher zu ſein, daß der Feind in vieſem Gebiet
bedeutende Verſtärkungen aus Waterberg erhalten hat.
Ein Kaffernhäuptling meldet, daß 3000 Buren durch
die Zoutpanedrift nach den Magaliesbergen vorgerückt
ſind. Die Magaliesberge ſelbſt bieten dem Feind

großtze Vortheile, ihr Beſth iſt 1000 Mann werth
General Babington marſchirte am Sonntag aus

Ventersdorp mit etwa 1500 Mann nordwärts und
Kieß fünf Meilen ſüdlich von den Magaliesbergen
bei Naguwpoort und Randfontein auf den Feind
unter Delarey. Der Feind wurde aus Witwaters
rand vertrieben von Babington bet Naguwpoort und
von Oberſt Gordon bei Randfontein und 15 Meilen
weit verfolgt; der Feind ſchien etwa 800 Mann
ſtark zu ſein.

Eine Verſammlung von dem Afrikander-
Bond angehörigen Mitgliedern des KapParlaments
hat beſchloſſen Merriman, Sauer und Hofmeyer
nach England zu entſenden und über den Stand ver
Dinge der Regierung Vorſtellungen zu machen.

e W J rPolitiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungarre. In Oeſterreich wurde

am Montag bei den Reichsrathsſtichwahlen
der allgemeinen Wählerklaſſe im zweiten Wiener
Wahlkreiſe Prochaska (chriſtlich ſoziald gegen Dr.

Abler (Sozialdemokrat) gewählt Bei den Reichs
attswahlen derſelben Klaſſe in Tirol wurden in

ein national-konſervativer Jtaliener, in
Innsbruck ein Deutſch Konſervativer gewählt in
V arlberg wurde der (hriſtlich ſoziale Abgeord
nete wiedergewählt. Die Großgrundbeſitz- Kurie in

Bei den

Alchechen in den vöhmiſchen Landgemeinden 3
Mandate an die tſchechiſchen Agrarier die Klerikalen

Lerloren in en ſteieriſchen Landgemeinden ein
Mandat an die deutſchen Bauernbündler.

Nuhland. Der Zar wird, wie nach London
Berichte warden iſt vorläufig Lvadig nicht verlaſſen,
ſondern in der Kritt verbleiben, bis er vollſtändig

e

Spanien Diesräge des Schiedsgerichts
t in ver J pkniſſchen Kammer aufgerolt worden.

olle ſich der erſten

n Nation ausgehen.

ahnt die Berathung der
en mit den Jnhabern der

gegen 2,60 Mk. den Morgen überlaſſergeg

äußeren Schuld wieder auf. Der Finanzminiſter legte
dar, daß die Regierung geſehmaäßig verfahren habe.

Türkel. In unmittelbarer Nähe von Smyrna
iſt, wie in Konſtantinopel gerüchtweiſe verlautet, am
Sonntag Abend ein franzöſiſcher Unterthan
Namens Mille von Räubern gefangen ge
nommen worden, vie für ſeine Freilaäſſung ein Löſe
geld von 5000 türkiſchen Pfund verlangen
e

Deutſchland.
Berlin, 9. Jan. Beim Kaiſerpaar war zur

Frühſtückstafel am Montag Frau v. Bulow, Wittwe
des verſtorbenen Generals v. Bülow, ſowie Staats
fecretär v. Tirpitz und Vizeadmiral Bendemann ge
laden. Jm Laufe des Nachmittags erledigte der
Kaiſer Regierungsangelegenheiten. Geſtern Morgen
hörte er die Vortrage des Chefs des Militärcabinets,
Generals der Infanterie v. Hahnke, des Chefs des
Admiralſtabes der Marine, Vizeabmirals v. Diederichs,
und des Chefs des Marinecabinets, Vizeadmirals
v. SendenBibran, und empfing um 12 Uhr in

egenwart des Staatsſecretärs Frhrn. v. Richthofen
und des Cultusminiſters Dr. Studt Mr. Antonin
Prouſt. Die Ankunft des Kaiſers in
Weimar iſt geſtern Abend beim Hofmarſchallamt
für Freitag Vormittag 11 Uhr angemeldet worden.
Die Abreiſe des Kaiſers aus Weimar erfolgt nach
mittags 3 Uhr.

CArmeetrauer.) Das „Armeeverordn.-Bl.“
veröffentlicht einen Armeebefehl des Kaiſers vom 7.
d. M., ver die Trauer des Kaiſers und der Armee
anlätzlich des Ablebens des Großherzogs von
SachſenWeimär ausdrückt und beſtimmt, daß
ſämmtliche Offiziere eine dreitägige Trauer anlegen
und die Offiziere der Garniſonen des Großherzogthums
SachſenWeimar Eiſenach ſich der Landestrauer an
ſchließen. Bei dem 8. Küraſſterregiment, deſſen Chef
der Verſtorbene war, und bei dem 1. Küraſſterregiment,
dem er anläßlich ſeiner Aufnahme in den Verband
ber preußiſchen Armee aggregitt wurde, währt die
Trauer acht Tage.

Graf Kanitz) hat nach der „Oſtpreuß.
Zig.“ am Sonnabend ſich in Pr. Holland über die
Handelsvertragspolitik wie folgt. ausge
ſprochen: „Wem Haben wir denn die Zunahme ver
Sozialdemokratie zu verdanken Dem Uebergange
vom landwirthſchaftlichen Staate zum Jnduſtrieſtaat.
Daß wir auf dieſem Wege noch ſehr viel weiter
gehen wollen, kann ich in der That nicht billigen
Man hat das ja allerdings auch höheren Orts er
kannt. Man iſt höheren Orts ich kann das,
ohne die Diskretion zu verleten, ſagen geneigt,
auch hier helfend einzugreifen und unſere künftige
Handelspolitik ſo zu geſtalten, das derartige Ver
ſchiebungen in Zukunft nicht mehr vorkommen.“

BHerade die Ausgeſtaltung der Handelsverträge
in agrariſchem Sinne würde der Sozialdemokratie
wirkſam Vorſchub leiſten

(Von der Marine) Ein Schiffsbrand
hat, wie nach der „Rhein.Weſtf. Zig.“ erſt jetzt
bekannt wird den großen, neuen Kreuzer Fürſt
Bis m arck“ auf ſeiner Fahrt nach China im Sommer
im Mittelmeer heimgeſucht. Das Schiff hatte
Gibraltar am 6. Juli verlaſſen. Am 11. Juli
12 Uhr mittags gerieth das Brennholz, das auf
dein hinteren Backbordkeſſel auf einem Holzgitter
lagerte, in Brand. Jn Folge des Qualms und ver
Hitze mußten die Heizräume verlaſſen werden, die
Keſſelabſchlotung gerieth ins Glühen; durch Abſtellen
der Ventilationsmaſchine wurde ein Wiederbetreten
des Heizraumes auf kurze Zeit ermöglicht. Hierdurch
gelang es, die Feuerlöſcheinrichtung in Thätigkeit zu
ſetzen und die Keſſel abzuſtellen, wodurch deren
gefährliche Temperatur herabſank. Nach 17 ſtündiger
Thätigkeit waren die Aufräumungs und Löſchungs
arbeiten beendet. Für die bei dem Brande bewieſene
Umſtcht und Thätigkeit ſowie die bei der Ueberfahrt
erzielten glänzenden Ergebniſſe erhielt der leitende
IJngehienr des Schiffes, Stabsingenieur Schirnick,
vie Krone zum rothen Adlerorden; auch die übrigen
Schiff ingenieure, ſowie die betheiligten Maſchiniſten
ind Heizer wurden durch Orden und Ehrenzeichen

belohnt.

Golonialpoſt.) Jm Süden von Deutſch
Oſtafrika ſteht nach der „DeutſchOſtafrikaniſchen
Ztg. im Bezirk von Lindt infolge Regenmangels
und ſchlechter Ernte eine Hungersnoth bevor.
Es ſind bereits einige Opfer des Hungers zu ver
zeichnen geweſen. Zur Ueberſiedelung nach
Deutſch-Südweſte Afrika iſt in Hamburg vie
erſte Abtheilung Buren aus Amſterdam, 13 Männer
und 14 Frauen, eingetroffen.
hat den Leuten, die alle wohlhabend

und ihren Kindern Militärfreiheit g

r ung de an 4 e eIrbarmachung des Landes eine Anzahl
Jehrauc ſehenzum Gebrauch geliehen-
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Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 8. Jantzar.

Der Reichstag nahm heute ſeine Sitzungen nach den Ferken
bei eben ſo ſchwacher Beſetzung wie zuvor wieder auf. Am
Tiſche des Bundesrathes wohnte der Staatsſecretär Nieber-
ding den Verhandlungen bei. Der Präſident Graf Ballé
ſtrem entbot den Mitgliedern ein freundliches Willkommen,
gab zur Kenntniß, daß neue Schiffstabellen des Kaiſers in
der Wandelhalle aufgeſtellt ſind, und gedachte ſodann mit
warmen Worten des Heimganges des Großherzogs von
Sachſen, zu deſſen Andenken ſich die Anweſenden von den
Plätzen erhoben. Auch dem dahlugeſchtedenen Abg. Motth
widmete der Präſident einen kurzen Nachruf. Schließlich
theilte er mit, daß in der Wandelhalle mit Rückſicht auf den
heutigen Gegenſtand der Tagesordnung eine photographiſche
Ausſtellung zugelaſſen iſt. Dann begann die erſte Leſung
des Geſetzentwurfs über das Urheberrecht. Abg.
Dr. Spahn (Centr.) begrüßt den Geſetzentwurf mit Genug
thuung. Alle Wünſche könnten freilich nicht erfüllt werden,
namentlich die der Muſikallenhändler und Componiſten
Er empfiehlt Ueberweiſung an eine Commiſſion von
15. Mitgliedern. Abg. Dr. Eſche jprach ſich in
ähnlichem Sinne aus. Er hält eine Commiſſtonsberathung
zur beſſeren aſſung einiger Paragraphen nicht für
nothwendig. Abg. Dietz (Soz.) empfiehlt eine Verbeſſerung
nach der Richtung, daß die Schriſtſteller beſſer geſchützt
würden. Jetzt ſeien die meiſten dem Berleger auf Gnade
und Unguade ausgeltefert; auch eine Anzahl anderer
Beſtimmungen ſeit ſtark werbeſſerungsbedürftig, ſo z. B.
müßten dte Pflichtexemplare beſeitigt werden uſw. Nach einer
kürzeren Auslaſſung des Abg. Dr. Arends, der ſich viel
fach in Einzelhetten verlor, kant der Volksparteiler Hauß
mann Böblingen zum Wort. Seine Ausführungen waren
dadurch beeinflußt, daß er Stuttgart, die Rivalin von
Leipzig, zu vertreten verſuchte; er ging auf viele Einzek
heiten ein, die mehr den Standpunkt ver Verleger als den
der Autoren wahrten. Nach dieſer Rede verkagte ſich das
Haus. Morgen Fortſetzung der Berathung und zweite
Leſung einzelner Theile des Etats.

Das Herrenhaus wählte heute ſofort das
Präſtdium in ſeiner früheren Beſetzung wieder. Es
wird morgen über zwei Anfragen, betr. die Verſtaat
lichung der Oſtpreußiſchen Sudbahn und betr. das
Zigeunerunweſen berathen.

Das Abgeordnetenhaus vollzog in ſeiner
heutigen Sitzung nur die üblichen Formalitäten
Morgen wird das Präſtdium gewählt werden. Dann
folgt Entgegennahme von Vorlagen ver königlichen
Staatsregierung.

Volkswirthſchaftliches
Das Projekt der Errichtung einer

Handelskammer für Berlin iſt geſcheitert.
Wie von verſchiedenen Seiten gemeldet wird, hielten
Vertreter der Aelteſten der Berliner Kaufmännſchaſt
am. Donnerstag eine Beſprechung beim Handels
miniſter über die Frage, ob das Jnſtilut des
AelteſtenCollegiums als Corporatition oder als
Handelskammer fortbeſtehen ſolle. Das Weiterbeſtehen
als Corporation mit einigen Modalitäten ſcheine ſicher

Als völlig ausverkauft bezeichnet das
Handelsbureau der königlichen Eentralverwaltang
der Steinkohlenbergwerke „König“ und
„Königin Luiſe“ in Zabrze die Förderung und erklärt
deshalb, dem Vorſchußverein zu Sagan keine Kohlen
Abgeben zu können. Der Vorſchußverein hatte im
Vertrauen auf die Erklärung des Handelsminiſters
um die Ueberlaſſung von Heiſkohlen gebeten und ſich
dabei verpflichtet, ohne jeden Nutzen Kohlen an die
Mitglieder abzugeben, um der Kohlentheuerung zu
ſteuern, da 100 Kilo in Sagan 2,70 M. koſten

BPermiſchtes
Ein kraſſer Fall ultramontaner Undukde

ſamkeit) wied in Elberfeld viel beſprochen. Der in einer
großen chemlſchen Fabrik angeſtellte Werkmeiſter Karl P.
heirathete vor ungefähr 6 Jahren als Katholik eine evangeliſche
Frau und ließ ſeinem früher gegebenen Verſprechen gemäß
ſpäter ſeine zwei Kinder, die aus der Ehe hervorgingen, in
der Religion ſeiner Frau erziehen. Seit einigen Jahren
ſchon hat der Mann ein Krebsleiden. Dieſes verſchlimnierte
ſich in letzter Zelt derartig, daß er ſich entſchloß, ſich im
katholiſchen St. Joſefs Hoſpital behandeln zu laſſen. Etwa
4 Wochen lang lag der Mann dort darnieder, eine Beſſerung
war nach den Ausſagen der Aerzte ausgeſchloſſen. J
dieſer Zeit wurde derTodtkranke, wie die „Voſſ. Zig.“ berichtet
von drei katholiſchen Geiſtlichen abwechſelnd beſucht und unter
Hinweis auf ſeine Pflichten als kathollſcher Mann beſtürmt,
ſeine Kinder zur katholiſchen Kirche übertreten zu laſſen. Er
verwies die Geillichen anf das Verſprechen, das er f. B.
ſeiner Frau gegeben hatte, und bak, man inöge ihm die
ſetzten Stunden ſeines Lebens nicht erſchweren. Trotzdem

darauf ein Schriftſtlck vor, auflegte man ihm einige Tage
dem er mit ſeiner Unterfchrift beſcheinigen ſollte, daß es ſein
Wille ſei, daß ſeine Kinder katholiſch würden. Er blieb aber
ſtandhaft und verweigerte ſeine Unterſchrift. Anderen Tages
kam auf Veranlaſſung ſeiner Frau einer der Beſitzer der
chemiſchen Fabrik an ſein Krankenlager. Dieſem erzählte er
das Vorgeſallene mit der Bitte, dafür zu ſörgen, daß er die
Ruhe finde deren er ſo nöthig bedürfe. Der Fabrikbeſitzer
nahm darauf Rückſprache mit dem Oberarzte des Hoſpitals,
und von dieſem Augenblick an hörten die Beſuche der geiſts
Uchen z auf. Drei Tage ſpäter ſtarb der Kranke

Jetzt ging ſeine Frau zu dem katholiſchen Geiſtlichen ihres
Bezirks, digungsangele ten zu regeln es

daß der Todtke unter Begleltung der
keinen Umſtänden beerdigt

ſei auf Befragen der Be
je Beiſetzung zu verweigern

darauf noch ein
h zwei evangeliſche

Katholiken das letzte
ehe iſt.
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Mexma. komm Stellmachermſtr.,
Schkopatt.
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ickeret ein Lehrling Aufnahme. Kleidung
r Wöjſche frelk.

ha Ack ortrege Wolter, Bäckermſtr.,
Halle c. Aiehenaunerſte. 163.

r WEinen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Ernst Kurt Stellmachermſlr.,
Atzendorf.

o T e W CLehrltugs-Geſtteh.
Einen Lehrling mit guten Sehulkenntniſſen,

welcher event. auf Wunſch das kedte Jahr
Ausbildung bei der Central Genoſſenſchaft. et
Halle a. S. erhält, ſucht zu Oſtern d. J.

Landeniethſiaftl. ConſnntBerein,
Wilh. Knauth.

ecderrhein, e r egerrhein. S ahpen-Maſchinenfahrer
geſucht.

Tentol, Jeumarkksmühle.

Wir ſuchen
für den Verkauf unſerer pr. Cigarren an

r ogewahries Geheimmiss e

lei e e e

Anerkannt best
Aromatisch v
in MauGver,
störungen, Appe onLump in einem Glass Zucker- oder Sclters Wasser giebt eine durstst

nenthe hre Für jecte a
an ver

Hotels Wiethe, Händler e. e. einen reſp.
Agenten. Vergütung ſehr hoch.

Off. u. P W 554 an Hanſenſtein
Bogler, A. G., Hamburg.

Em ehrliches ordentliches

enſtmadahMenſtithenvon 17 18 Jahren, am liebſten vom Lande
wird zum 1. April geſucht.

Jotränk. Auf der Reise,
Verdauungs-

Pheetögel rberg-Boono-
Mendé vortrelh ehe Limonade. S

men
eleg. Bei Iater Wirkung.sie

lange ausürüoklieh:

Wer neka, Preußerſtr. I7.

Aas 3. Künſtlex-
Conrert

im Kal. SchloſtgartenPavillon findet
Montag den 21. Jannar

ſtatt.

Deutscher Kaiser
Heute

Aelleres wirkhſchaftligfes

BudenV a e Hoher Sohn.

Nach beendeter Jnventur ver

ca. 300 Meter
e

in Neſten zu einzelnen Auzügen, Hoſen, Joppen und
Paletots zum Jnventurpreis unter Einkauf) aus.

Ferner einpfehlen Promenaden-, Tage um
Radfahrer Gta rn 5es.

Ein Mädchen als

Aue ngeſucht. Krnne Loeweng Euntenplam.

Gin WolſsSpiß zugelgufen.
Gegen Jnſerat- und Futterkoſten abzutzolen behansſchl. Wurft.

n Donnerstaghausſchlachtene Wurſt.

C. Waueha.
Einen Lehrling

ucht zu Oſtern
Albert Rretsclàmeidev,

Schmiedeniſtr., Ammendorf.

Lehrling
ſucht Oſtern unter günſtigen Bedingungen die
Rittergutsgärtnerrei Bündorfb. Merſeburg.

Ein Lehrling
kann zu Oſtern eintreten.

Bükchavel Eaunnagmm,
Bäckermeiſter.

2. Avveiting, Vrannédorf
bei Groß Kayna,

Aufrufv

zzu Gaben f. die Armtenküche.
Die Armenküche iſt am 9. d. M. wieder

eröffnet worden und theilt jetzt ſchon täglich
e über 100 Portionen Eſſen aus. Wir büuten

herzlich und dringend um Gaben zur Erhaltung
derſelben während der Wintermoyatel! Geld
Kartoffeln. Hülſenfrüchte, Wrennaterinl,
Speck, Fleiſch ſind die Dinge, in die wir
bitten. Wir hoffen zuverſichtlich, daß uns die

Gaben wieder ebenſo reichlich zuſtleßen werden
wie in den Vorjahren, ſeit wir im Winter
1892/92, die ſegen reiche Einrichtung der
Armenkiüche in's Leben treten laſſen konnten.

Die Geld ſenden bitten wir an die unter
zeichneten Vorſitzenden des Vater ländiſchen

ſilz
Leder
Gunnmi
in nur beſten Qualitäten empfiehlt billlgſt

PaulRofzmarkt 12.

in die „Krippe“ ſenden zu wollen.

Einen Lehrling
jucht zu Oſtern

Jnr Sen Varſtaudves vnter ländiſchen Frauen Vereins
A. v. Dieſt. Vorſitzende

G. Selte, Stellmachermiſtr.,
Menſchaner Str 2.

Hierzu eine Beilgge.

Frauenvereins, die Naturalten aber direct

e
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ſofort die Strecke abſuchen.
Körpertheile und Kleidungséſtücke zerſtreut auf, doch
waren Kopf und Leib völlig zertrümmert der Tod

Provinz und Umgegend.
M Halle, 8. Jan. Der 17 Jahre alte Schloſſer

Lehrling Willy Dietrich von hier machte geſtern
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Was
den jungen Menſchen veranlaßte, in den Tod zu
gehen, das wiſſen die Götter. Am Sonntag Abend
wohnte er erſt noch einem Tanzvergnügen in einem
hieſigen Balllocal bei, von dem er erſt gegen Morgen
heimkehrte. Die Diſchlersehefrau Emma B. nahm
ihrem Manne „aus Spaß“ ein Zwanzigmarkſtück
weg, ſteckte es in den Mund und verſchluckte es. Die
Folge davon war, Beſuch der Klinik und mittels
Anwendung von Röntgenſtrahlen Beſtimmung des
Ortes, wo der Fremdkörper ſitzt. Hoffentlich kommt
er wieder zum Vorſchein.

Halle, 8. Jan. Geſtern hat ſich die hieſige
SchuhmacherZwangsJnnung aufgelöſt,
um ſich ſpäter als ſreie Jnnung wieder aufzuthun.
Infolge von Quertreibereien aller Art wurde es dem
Vorſtand unmöglich gemacht, weiter zu wirthſchaften;
derſelbe war ſelbſt mit für die Auſlöſung, da es einen
andern Ausweg aus den Wirren nicht mehr gut gab.

Jm Jahre 1900 wurden beim hieſigen Amts
gericht zur Anmeldung gebracht 81 Zwangsverſteige
rungen gegen 106 im Vorjahre und 45 Concurſe
gegen 29 im Vorjahre.

Erfurt, 7. Jan. Am Sonnabend früh wurde
das Dienſtmädchen Luiſe Bachmann in ihrem Bette
infolge Einathmens der giftigen Gaſe be täubt auf
gefunden; ſie erholte ſich indeſſen bald wieder.
Dagegen iſt der Arbeiter Linſe aus Gispersleben
ein Opfer der kürzlich erfolgten Kohlengasvergiftung
geworden.

t Helmſtedt, 8. Jan. Von einer Locomotive
überfahren wurde am Sonntag Abend der Bahn
wärter Suppe aus Harbke. Er wollte ſich zur
Ablöſung eines Collegen auf ſeinen Poſten begeben
und wurde beim Ueberſchreiten eines Gleiſes von
einer nach Helmſtedt fahrenden Locomotive im Rücken
erfaßt und im wahren Sinne des Wortes zerſchmettert.
Erſt in Frellſtedt bemerkte der Locomotivführer

rinzelne Fleiſchtheile an ſeiner Maſchine, er ſchloß
daraus, daß ein Unglück paſſirt ſein müſſe und ließ

Man fand verſchiedene

mußte auf der Stelle eingetreten ſein. Daß S. die
Maſchine nicht herannahen hörte, mag daran gelegen
haben, daß er wegen der herrſchenden Kälte die Mütze
ber die Ohren gezogen und den Mantelkragen auf

Heſſerode, 8. Jan. Die Diphtheritis
fordert hier zahlreiche Opfer. Beſonders hart be
troffen wurde die Familie des Trompeters und
Fabrikarbeiters Schöneberg. Am 5. d. M.
morgens gegen 4 Uhr ſtarb die eine Tochter von 7
Jahren, ſechs Stunden ſpäter der Vater und am
folgenden Tage früh 6 Uhr ein Sohn von 10
Jahren. Die beiden Kinder wurden ein Ofer der
ScharlachDiphtherie, der Vater erlag einer ſchweren
Lungenentzündung

Apolda, 7. Jan. Infolge der ſtrengen Kälte
brach in der unteren Bahnhofsſtraße ein Gasrohr;
das Gas drang in die Wohnung der Familie
Seifert und gefährdete das Leben der Familien
mitglieder. Das 3 jährige Kind iſt bedenklich erkrankt.

Torgau, 7. Jan. Die Eisbildungen
auf der Elbe haben ſo große und ſchnelle Fort
ſchritte, daß auch bei etwaigem Witterungsumſchlag
die Wiederaufnahme der Schifffahrt ſobald nicht zu
erwarten ſteht. Der Waſſerſtand am hieſtgen
Pegel iſt ſeit einer Woche um über einen Meter ge
fallen, er zeigte heute nur etwa 46 em unter dem
Nullpunkte. Einen derarttg niedrigen Waſſerſtand
hat man um dieſe Zeit bisher ſelten erlebt. Das
rapid ſchnelle Fallen der Elbe in den letzten Tagen
hat zur Folge gehabt, daß die Schiffe, die gegenwärtig
im Hafen oder noch an der Elbe liegen, am Boden
feſtgefroren ſind.

t Aſchersleben, 7. Jan. Das Ausſcheiden
unſerer Stadt aus dem bisherigen Kreisver
bande iſt nun auch von dem Bezirksausſchuß in
Magdeburg genehmigt worden. Nunmehr bedarf es
nur noch der zuſtimmenden Erklärung des Miniſters
des Jnnern über das Ausſcheiden, dann ſteht der
Trennung der Stadt Aſchersleben von dem Kreiſe
nichts mehr im Wege. Dieſe Erklärung wird vor
ausſichtlich nicht ausbleiben. Als Tag der Aus-
ſcheidung iſt durch der Auseinanderſetzungsvertrag der

Awil 1901 feſtgeſetzt.

Genthin, 7. Jan. Jm nahen Hohengöhren
endete ein junges Menſchenleben durch Selbſtmord
infolge eines leichtſinnigen Fehltritts. Dort hatte ein
Menſch von 16 Jahren ohne Vorwiſſen ſeiner
Schweſter aus deren Kaſſe 1,60 Mk. genommen und
ſich einen vergnügten Tag gemacht. Als der Verdacht

euf ihn fiel, nahm er Gift und ſtarb nach mehr
ſtändigen qualvollen Leiden

geſchlagen hatte.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 10. Januar 1901.

Um einem vielſeitig geäußerten Wunſche unſerer
Leſer nachzukommen, bringen wir von jetzt an die
vollſtändige Ziehungsliſte der königl.
preuß. Klaſſenlotterie und hoffen, uns auch
mit dieſer Veröffentlichung den Dank des Publikums
zu verdienen

Die Hauskollekte für das Rauhe
Haus, durch den Herrn Miniſter genehmigt, wird
auch in unſerem Kreiſe demnächſt eingeſammelt werden.
Die Kollektanten ſind von der Anſtalt ordnungsmäßig
mit Legitimation und Sammelbuch ausgerüſtet und
ihre Berechtigung zum Sammeln damit für jedermann
kenntlich gemacht. Unter Hinweis auf den „Aufruf“,
welcher über das Rauhe Haus Auskunft giebt und
von dem Kollektanten an die freundlichen Geber ver
theilt werden ſoll, wird die Sammlung hiermit
wärmſtens empfohlen. Bekanntlich hat das Rauhe
Haus, die Mutteranſtalt der Jnneren Miſſton,
ſämmtlichen evangeliſchen Brüderanſtalten zum
Vorbild gedient. Hunderte von Berufsarbeitern der
IJnneren Miſſton ſind als Hausväter für Erziehungs
anſtalten, Herbergen zur Heimath, Arbeitercolonien,
als Gemeindehelfer u. ſ. w. von hier entſandt worden.
Auch hat das Rauhe Haus einigen 1000 Kindern
bis heute Aufnahme und Erziehung geboten.
Möchten ſich viele finden, die willig ſtnd, das
Mutterhaus der Jnneren Miſſion durch
einen reichlichen Beitrag zu unterſtützen.

ap. Der am vergangenen Montag vom „Verein
für naturgemäße Geſundheitspflege“
arrangirte Vortragsabend erfreute ſich eines
ſehr guten Beſuchs. Die Rednerin, Frau Kreiſel
mayer aus Clodow, ſprach in längerer Ausführung
und intereſſanter Weiſe über die Behandlung von
Frauenleiden und wurde dafür ſeitens der anweſenden
Frauen durch lauten Beifall belohnt. Auch der
Fragekaſten wurde ſehr rege in Anſpruch genommen.
Der Vortragsabend erbrachte wiederum den Beweis,
daß derartige Veranſtaltungen ſehr lehrreich und von
großem Nutzen für alle Frauen ſind.

Der Winter hat ſich in den letzten Tagen
in beſcheidenen Grenzen gehalten. Die Nacht zum
Montag brachte uns 11, die Nacht zum Dienſtag 7
und die geſtrige Nacht 8 Grad R. unter Null. Jn
den Mittagsſtunden der beiden letzten Tage ſtieg das
Queckſtlber des Thermometers bis auf 1 und 2 Grad R.
unter Null.

Auf der Neumarktsbrücke geriethen am Dienſtag
Nachmittag mehrere Geſchirrführer dadurch, daß die
Pferde des einen ihren Wagen zurückgehen ließen
und die nachkommenden Geſpanne gefährdeten, in
heftigen Streit, wobei auch von den Peitſchenſtöcken
Gebrauch gemacht wurde. Der Schuldige zog es
ſchließlich vor, nachzugeben und ſich mit ſeinem
Geſchirr davonzumachen.

Herr Landwirth Elſte aus Leuna erſucht uns,
mitzutheilen, daß ſich die in geſtriger Nr. gebrachte
Notiz von dem Sturz und dem Verenden eines
Pferdes beim Eisfahren nicht auf ihn und ſein
Geſchirr bezieht, was wir hiermit gethan haben wollen.

Die maſſenhaften Eistransporte nach den
Bergerſchen Kellereien an der Halleſchen Straße haben
am Dienſtag ihren Abſchluß erreicht, da die großen
Räume ziemlich gefüllt ſind. Die Verſorgung mit
der in dieſem Jahre ausgezeichneten Winterwaare
wird ſich nur noch auf einige Fleiſcher und Conditor
keller erſtrecken.

Herr O. Mittag hier, Vertrauensmann der
ſozialdemokratiſchen Partei, ſendet uns folgendes
Schreiben zu

„Werthe Redaction! Erſuche um Aufnahme
folgender Berichtigung in nächſter Nummer Jhres
Blattes. Jn Nr. 4 Jhres Blattes beſtreiten Sie
betreffs der bekannten Verſammlungsangelegenheit,
daß die von mir im Volksblatt aufgeſtellte Behaup
tung, Her Kube habe bei dieſer Sache den freiwilligen
Berichterſtatter Jhres Blattes gemacht, nicht den
Thatſachen entſpreche. Das iſt ein Jrrthum Jhrer
ſeits. Herr Kube hat bei Unterſuchung des Falles
ſelbſt zugeſtanden, daß er Jhrem Bericht
erſtatter auf deſſen Erſuchen die von der
Verſammlung angenommene Reſolution
gegeben habe. Darin liegt für jeden Sachver
ſtändigen die freiwillige Berichterſtattung. Ferner
ſagen Sie in Jhrem Artikel, daß ich mich bei der
Angelegenheit in dem Stadium eines Exiſtenzkampfes
befande. Das kann verſchiedenartig gedeutet werden
und ich erkläre auch dieſe Auffaſſung Jhrerſeits für
eine irrige. Das Amt eines Vertrauensmannes unſerer
Partei am Orte iſt ein Ehrenamt, bringt keinen
materiellen Gewinn und verlangt von ſeinem Jn
haber nur Opfer. Sollten Sie aber meinen jetzigen
bürgerlichen Beruf damit gemeint haben, ſo erkläre
auch dies für einen Jrrthum, da derſelbe nicht im

Leere 8 d „Kecſehnger Comeſheenr. um 10. Zimmer hl
geringſten mit dem Vertrauensmänneramt zu thun
hat reſp. von ihm abhängt. Achtungsvoll

O. Mittag.“
Zu vorſtehenden Ausführungen ſei kurz bemerkte

Aus der Geſtattung der Abſchrift einer Reſolution
eine „freiwillige Berichterſtattung“ zu konſtruiren,
iſt wohl nur bei ſo lebhafter Phantaſte möglich, wie
ſie Herr Mittag beſitzt. Faßt denn etwa eine
öffentliche Verſammlung eine Reſolution, damit
ſte der Verſammlungsleiter im Buſen ſtreng bewahre?
Oder ſtehen dem Verſammlungsleiter etwa Eigen
thumsrechte an ſolcher Reſolution zu? Würde Herr
Mittag an Herrn Kube's Stelle nicht das Gleiche
gethan haben? Jeder anſtändige Menſch wird
als Leiter einer öffentlichen Verſammlung einem
diesbezüglichen höflichen Erſuchen entſprechen, gleich
viel welcher Partei er ſelbſt oder der betreffende
Berichterſtatter angehört, und in den Augen ver
nünftiger Leute wird er ſich dadurch nicht der frei
willigen Berichterſtattung für eine Zeitung anderer
Richtung ſchuldig machen. Sonſt finden wir in
den vorerwähnten Ausführungen nichts, was einer
heſonderen Bemerkung werth wäre.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt,
g. Raßnitz, 7. Jan. Jn huülfloſem Zuſtande

wurde geſtern Abend auf der Straße von Döllnitz
nach Lochau ein armer Reiſender halberſtarrt
im Straßengraben liegend aufgefunden. Mitleidige
Paſſanten hoben den Verunglückten auf und brachten
ihn unter Dach und Fach. Nachdem er durch Speiſe
und Trank erquickt worden war und ein wärmendes
Obdach erhalten, vermochte er heute morgen nach
Schkeuditz zu ſeine Tour fortzuſetzen.

s Querfurt, 7. Jan. Der frühere Gendarm
und ſpätere Schutzmann unſerer Stadt, Vopel, der
nach dem nicht ungezwungenen Verlaſſen dieſes
letzteren Poſtens vor mehreren Jabren, infolge
Trunkſucht immer tiefer herabkommend, jetzt in einem
nach Nemsdorf zu im freien Felde ſtehenden Hauſe,
das früher zu einem dort betriebenen Kohlenſchacht
und jetzt dem Spediteur Herrn Schmidt, Steinweg,
gehört, wohnte, und von ſeiner GendarmPenſton
lebte, iſt am Freitag Mittag daſelbſt todt auf
gefunden worden. Der Oekonom und Abdeckerei
Beſitzer Herr Beck wollte den in ſeinem nicht weit
davon befindlichen Abdeckerei Grundſtück gehaltenen

Hunden Waſſer geben, und zu dieſem Zwecke einen
Eimer voll aus dem im Schmidt'ſchen Grundſtück
befindlichen Brunnen holen. Beim Betreten deſſelben
fand er den Vopel auf dem Geſicht vor der Haus
thür liegend, todt vor. Er lag ſteif und auch an die
Erde angefroren mit einer größeren Wunde am Kopf
neben einer Blutlache. Bekleidet war derſelbe mit
ſeinem alten Militärmantel, ohne ſonſtiges Unterzeug
außer dem Hemd, an der einen Hand einen weißen
Handſchuh, der eine Fuß blos mit einem Fußlappen
umwickelt, an dem anderen den Stiefel. Aus dem
oberflächlichen Befunde war zu ſchließen, daß Vopel
beim Verlaſſen des Hauſes geſtürzt und mit dem
Kopf auf einen daſelbſt liegenden und neben dem
Körper gefundenen Stein geſchlagen, worauf er er
froren ſei. Geſtern Nachmittag iſt nun an Ort und
Stelle eine Gerichtskommiſſton mir dem Kgl. Kreis
phyſikus 2c. anweſend geweſen, um den Thatbeſtand
aufzunehmen, dabei ſollen ſich nun Verdachtsmomente
ergeben haben, daß ein Mord an dem Vopel voll
führt worden iſt. Es ſind Spuren gefunden worden,
die auf einen voraufgegangenen Kampf ſchließen
laſſen, auch im Hauſe durch die Gendarmen eine
Hacke aufgefunden worden ſein, an der Blut klebt
und deren Kopf in die Wunde paßt. Vopel hat am
2. Januar ſeine Penſion erhoben, müßte alſo noch
im Beſitz von Gelde ſein. Solches iſt aber bei ihm
nicht gefunden, dagegen wurde das Portemonnaie
an der Seite aufgeſchnitten, leer aufgefunden. So
bald der Körper dort aufgehoben ſein wird, ſoll noch
eine gerichtliche Obduction ſtattfinden. Der von Vopel
gehaltene Hund, ſein ſteter treuer Begleiter, iſt eben
falls verſchwunden.

Mücheln, 9. Jan. Auf bisher unbekannte
Weiſe gerieth heute früh in der dritten Stunde die
nur von Wirthſchaftsgebäuden begrenzte Scheune
des emeritirten Cantors Hindorf hier in Brand.
Dieſelbe enthielt meiſt Brennmaterial. Das Feuer
wurde durch das ſehr ſchnelle Eingreifen der Feuer
wehr daran verhindert auf die Nachbarſcheunen über
zugehen. e

Wetterwarte.
Wetterbeobachtungen vom 8. Januar abends

Eine Depreſſton, die ſüdoſtwärts fortzuſchreiten ſcheint
und die am Vormittag noch vor dem Kanal lag,
nähert ſich, ſo daß in Deutſchland demnächſt Schnee
fälle zu erwarten ſind.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Januar. Meiſt
trübes, ſehr windiges Froſtwetter mit Schneefällen.



Aus vergangener Zeit für unſere Zeit.

8. Januar.Vor 70 Jahren am 8. Januar 1831, gab es in
Göttingen eine Revolution. Dieſer Sturm im Waſſerglaſe,
unter Einwirkung der Pariſer Jultrevolution, hatte ſeine
guten Grunde. Man war in Hannover mit Recht unzu
frieden, daß das Land von London aus durch die hannö
verſche Kanzlei regiert wurde der Haß richtete ſich nament
lich gegen den Grafen Münſter, in dem man die Hauptſtütze
des übermächtigen Adelsregimentes erblickte, welches das
Land bedrückte. In Göttingen ſtellten ſich einige Advokaten
und Profeſſoren an die Spitze der Bewegung und es kam
zur Errichtung einer Natkonalgarde und eines revolutionären
Gewmeinderathes. Nur 8 Tage dauerte der Scherz. Als die
Truppen die Stadt belagerten, ergab ſich dieſe und die am
meiſten Blosgeſtellten ergriffen die J Flucht. Am nächſten
Tage konnten die Vorleſungen an der Univerſität wieder be

ginnen. Ein characteriſtiſches Bild deutſcher Kleinſtaaten.
e

Gerichtsverhandlungen.
II Halle, 8. Januar. (Schwurgericht.) Der aus der

Haft angeſührte Maurer Gottfried Arme s aus Neuplten
dorf bei Ermsleben, 39 Jahr alt, verheirathet und Hausbe
ſitzer, hatte ſich wegen wiſſentlichen Meineids zu verant
worten. Der Angeklagte iſt im Orte wegen ſeines zänkiſchen,
unverträglichen Weſens eine wenig beliebte Perſon, über
welche Anſchauung man dort kein Hehl macht. In nicht
wenigen Fällen hat er Anzeigen an die Behörden erſtattet
und dieſem und jenem Ortseinwohner, mit dem er ver
feindet war, wegen irgend einer Sache denunzirt. Daß
ſich dadurch das freuno nachbarliche Verhältniß nicht
beſſer geſtaltete, liegt auf der Hand und ſo mied
man dem „Ortsgensdarmen“, wie man ihn ſcherz
weiſe nannte, ſo viel man konnte. Namentlich hatte er
es auf den Handelsmann Karl Fügemann dort abgeſehen,
der ſich vor Denunziationen, die vom Angeklagten ausgingen,
nicht retten konnte. Endlich ſollte dem unerträglichen
Menſchen doch das Handwerk gelegt werden. Er hatte den
Fügemann wegen deſſen Hundes angeklagt, weil dieſer an
geblich keinen Beißkorb getragen habe. Die Sache nahm
ihren Lauf und kam vor das Amtsgericht zu Eisleben,
Armes beſchwor ſeine Ausſage, die nach der Beweis aufnahme

keine richtige ſein konnte. Fügemann wurde freigeſprochen
und Armes wurde wegen wiſſentlichen Meineids belangt. Jn
der Vorunterſuchung hatte er zugegeben, daß er in der Erregung
ſich viellekcht in der Zeit geirrt haben könnte. Die Geſchworenen
verneinten die auf wiſſentlichen Meineid geſtellte Schuldfrage,
bejahten dagegen die betreffs fährläſſigen Falſcheids. Das
Gericht verurtheilte den Angeklagten zu 6 Monuten Gefäng
niß und rechnete ihm auch die Unterſuchungshaft von einem
Monate an. Er wurde vorläufig aus der Haft entlaſſen
D Die die malige Schwurgerichtsperiode währt nur einige
Tage.S Berlin, 8. Jan. Um einen kleinen Hund zu
rächen, hat der Kellner Otto Zelle, der heute unter der
Anklage der vorſätzlichen ſchweren Körperverletzung vor der 1.
Strafkammer des Berliner Landgerichts J ſtand, den Tod
eines Menſchen verurſacht. Am 19. Juni Abends
ging der Angeklagte mit einer entfernten Verwandten die
hauſſeeſtraße entlang. Die Frau hatte einen kleinen Spitz
hund bek ſich. Dieſer lief dem vorangehenden Kaufmann Ernſt
Nnick, einem verheiratheten älteren Mann, vor den Füßen
umher und plötzlich zeigte ein lautes Gewinſel an, daß er
von Herrn K. getreten worden war. Darauf lief der Ange
Magte Herrn K. nach und ſchlug ihn von hinten dermaßen
gegen den Kopf, als er ſich erhob, ging der Angeklagte noch
als auf ihn los und ſchlug ihn mit der Hand in das Ge
ſicht, ſodaß K. in den Rinnſtein fiel. K. erlitt einen Bruch
des linken Knöchels und hat ſein Schmerzenslager nicht
mehr verlaſſen. Durch Zerreißen von Blutgefäßen am
Knöchel bildeten ſich Blutgerinſel, welche durch den Blutkreis
lauf in die Lungenſchlagader geführt wurden, dieſe verſtopſten
und eine Lungenlähmung zur Folge hatten, an welcher K. am
22. Juli v. J. verſtorben iſt. Der Gerichtshof erkannte auf
2 Jahre 2 Monate Gefängniß bei ſofortiger Ver
haftung des Angeklagten.

Gera, 4. Jau. Wegen Doppelehe hatte ſich
geſtern der einige 40 Jahre alte Sattler und Tapezierer Karl
Richard Hempel aus Königſee vor der hieſigen Strafkammer
zu verantworten. Es hatte zunächſt die ledige Pauline
Fiermann in Greiz geheirathet und lange Jahre mit ihr zu
ſammengelebt, er ließ ſeine Frau mit den Kindern ſitzen und
ging in die Welt. Die Frau hatte lange Jahre nichts von
khrem ungetreuen Ehemanne gehört und ernährte ſich und
ihre Familte in Greiz. Sie war nicht wenig erſtaunt, als
ihr vor einigen Monaten mitgetheilt wurde, das der ver
ſchwundene Ehemann in Unterhaus bei Gera wohnhaſt und
verhetrathet ſek. Der Ehegalte hatte die Köchin L. Rudolf
aus Hartmannsdorf geheirathet. Bei ſeiner zweiten Ver
heirathung hatte er vor dem Standesbeamten die eidesſtatt
liche Verſicherung abgegeben, daß er noch nicht verheirathet
war. Wegen Doppelehe und Leiſtung eines falſchen Eides
wurde Hempel zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus verurtheilt

Vermiſchtes.
Ueber das Brandungkück in der Follerſtraße

Zu Köln) am Freitag Vormittag, das nicht weniger als
Fünf Opfer ſorderte, wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet
Wie die Kataſtrophe entſtanden iſt, konnte bis jetzt noch nicht
genau feſtgeſtellt werden, doch iſt wahrſcheinlich, daß ſich Lack
an dem Ofen entzündete und explodirte. Der Ladeninhaber
befand ſich in einem hinteren Raume des Erdgeſchoſſes hinter
dem Laden. Gegen 11 Uhr, als gerade eine Abtheilung
Hanoniere des 7. Fußartillerie Regiments durch die Foller
ſtraße marſchirte, erfolgte in dem Laden eine Exploſion. Die
Leute ſahem, wie das Schaufenſter zerſprang und aus Laden
thür und der Fenſteröffnung und bald auch aus den Fenſtern
des erſten Stockwerkes große Flammen herausſchlugen.
Mit großer Schnelligkeikt ergriff das Feuer die im Laden
und dem dahinter befindlichen Lager aufgeſtapelten Hele,
Vacke und ätheriſchen Flüſſigkeiten und hatte im Nu ſeinen
Weg über die offene, aus dem Laden in die oberen Geſchoſſe
führende Treppe gefunden. Von den Soldaten eilten ſchuell
mehrere, als ſie den entſetzten Gehilfen aus dem Hauſe
ſtürzen ſahen, auf das brennende Haus zu, um die in dem
ſelben aus den Fenſtern der brennenden Zimmer um Hilfe
rufenden Hausbewohner zit retten. Nachbarn brachten eine
Leiter herbei, die die drei Kanoniere an das Fenſter des
ſten Stockwerks ſetzten und ſo, über dieſe durchs Fenſter
in das brennende Zimmer eindringend, einen Säugling und
die 19 jährige Tochter der Frau Solders (die ſelbſt außer
halb des Hauſes war) retteten. Inzwiſchen ſpielte ſich,

bevor die darauf alarmirte Feuerwache eintraf, eine
erregende Szene ab, der die Nachbarn mit Entſetzen
zuſchauten. Der im zweiten Stockwerk wohnende Brief
träger“ Hommen, der gerade aus dem Nacht
dienſt nach Hauſe gekotnmen war und ſich und ſetner
Familie den Weg zur Rettung über die Treppe verſperrt ſah,
faßte den verzweifelten Entſchluß, die Rettung ſeiner An
gehörigen, die halb betäubt, ſich kaum vor den vordrängenden
Flammen retten konnten, ins Nebenhaus zu bewirken. Er
kletterte aus dem Fenſter des brennenden Zimmers des
zweiten Stockwerks mit einem Fuß auf ein, kaum eine Hand
brelt vorſtehendes Geſims der Fenſterbrüſtung zum verſchloſſenen
Fenſter der dritten Etoge des Nebenhauſes, ſchlug dort eine
Scheibe ein und zog dann, ſich mit elner Hand an dem
Fenſterrahmen haltend, zuerſt ſeine beiden Kinder und dann
ſeine Frau, der die Haare ſchon angeſengt waren, zu ſich
herüber und brachte ſie, mit eigener Lebensgefahr, glücklich in
Sicherheit. Er rief auch der auf demſelben Flur wohnenden
Frau Schlemmer zu, ihm die Hand zu reichen, er werde ſie
retten. Die Unglückliche aber, die durch den Qualm ſchon
halb erſtickt, ihre Geiſtesgegenwart verloren hatte, konnte ſich
nicht mehr zu dem Entſchluß aufraffen und fand ſo ihren
Tod. Die in der Fleiſchmengergaſſe wohnende Putzfrau
Prieſters, die ſich im erſten S ockwerk beim Putzen befand,
konnte nicht mehr gerettet werden. Sie wurde als Leiche,
das todte Kind der Frau Schlemmer umſchlungen haltend,
halbverkohlt aufgefunden. Sie erſtickten alle drei, während es
der in inzwiſchen eingetroffenen Feuerwehr gelang, die beiden
andern, leider ſchwer verbrannten Kinder der Ehefrau Ries
aus dem brennenden Hauſe in Sicherheit zu bringen. Die
Frau Ries befand ſich, als die Exploſion erfolgte, mit drei
ihrer Kinder in der hinter dem Hof in einem Anbau befind
lichen Küche. Als die Exploſion erfolgt war und der Kauf
mann Ries ſah, daß der Ausgang zur Hausthür durch die
Flammen geſperrt war, rief er ſeiner Frau zu, es brenne, ſie
möge ſich retten. Die Frau verſuchte dies auch; ſie wurde
aber mit ihren Kindern durch die ſchnell ſich ausbreitenden
Flammen wieder in den engen, von hohen Mauern um
gebenen Hof gedrängt. Auf einer von Nachbarn gereichten
Leiter brachte ſich Ries in der Verwirrung, in der er ſich
begreiflicherweiſe befand, in Sicherheit Inzwiſchen hatten
die Flammen mit rapider Geſchwindigkeit auch ſchon den
Küchenanbau ergriffen und einen kleinen Schuppen, in den
ſich einer der Riesſchen Knaben geflüchtet hatte. Jn der
ausgebrannten Küche wurde die entſeelte Frau Ries
und auf dem Schuppen der faſt verkohlte Leichnam des
elnen Knaben Ries ſpäter aufgefunden. Dem energiſchen
Eingreifen der inzwiſchen von den anderen Brandſtellen ein
getroffenen Wehren gelang es bald, das Feuer tn dem gänz
lich ausgebranuten Hauſe zu erſticken. Das eine der ſchwer
n Kinder iſt im Bürger Hoſpital Freitag Nachmittag
geſtorben.

Eine Blutthat) wird aus Reichenbach i Schl. ge
ieldet: Ein Steinſetzer ſtieß ſeiner von ihm getrennt lebenden
Frau, meil ſie nicht wieder mit ihm zuſammenleben wollte, in
Gegenwart der 17 jährigen Tochter ein Meſſer mit voller
Wucht in den Leib. Nach ſeiner Verhaftung erklärte er, die
That mit voller Ueberlegung geplant und zu ihrer Ausführung
ſeine Frau aufgeſucht zu haben.

Geſcheitert.) Aus Marſellle, 8. Janwuar, wird ge
meldet Der der „Societe Generale des Transports“ mari
times angehörende Dampfer „Ruſſie“, der von Hran kommt,
iſt an der Küſte bei Faraman geſcheitert. Seine Lage iſt
verzweifelt. Auf dem Schiffee binden ſich 75 Perſonen.

(Feuersbrunſt.) In Steinau (Oder) iſt am
Montag im dortigen Kloſter der barmherzigen Brüder ein
bedeutender Brand ausgebrochen. Der Dachſtuhl brannte,
ebenſo der Kirchthurm, deſſen Glocken in Folge der mächtigen
Gluth geſchmolzen find. Die Kranken, deren Säle im
unteren Stockwerk liegen, ſind ſämmtlich gerettet. Wegen der
großen Kälte herrſchte Waſſermangel.

Der ehemalige ungariſche Handelsminiſter
Beba Lukacs, der ſeit einiger Zeit nervenkrank war, ſtürzte
ſich am Montag in Peſt in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Donau. Er tauchte bald wieder auf und hielt ſich an einer
Eistafel feſt, bis er aus dem Waſſer gezogen wurde. Kaum
auf dem Lande, erlitt er einen Schlaganfall und ſtarb.

Ein ſchwerer Unglücksfall auf dem Eiſe)
ereignete ſich Montag Abend in Köpenick. Die 16 Jahre
alte Anna Schneider und die 19 jährige Marie Luka
jefsky, die in einer Köpenicker Seifenfabrik beſchäftigt
waren, begaben ſich am Montag nach Schluß der Arbeits
zeit zur Dahme, um noch einige Zeit Schlittſchuh zu laufen
Hierbei brachen die Mädchen ein und ertranken. Zur
Zeit der Kataſtrophe befand ſich kein Menſch in der Nähe
der Bedauernswerthen, da zunächſt das Unglück nicht bemerkt
wurde. Dienſtag früh fand man die Leichen der Verun
glückten in der Dahme.

(Brandkataſtrophe in einem Wgiſenhauſe.)
In der Krankenabtheilung des Waiſenhauſes zu Rocheſter
(Staat New orh) brach in Folge einer Keſſelexploſion Feuer
aus. Zwei Pflegerinnen und zwei kranke Kinder, die ſich in
der Abtheilung befanden, werden vermißt. Das Feuer ergriff
auch die übrigen Theile des Waiſenhauſes doch gelang es,
die Juſafſen herauszuſchaffen. Nach einer ſpäteren
Meldung iſt die Bergung der Jnſaſſen leider nicht vollſtändig
gelungen, vielmehr haben bei dem Brande 28 Perſonen das
Leben verloren und 830 wurden verwundet.

Grabſchändung.) Jn dem Erbbegräbniſſe des
Rittergutsbeſißers von Wolff in Gronowo bei Thorn wurde
eingebrochen, 11 Särge erbrochen und Ohrringe, ſowie werth
volle Fingerringe entwendet.

Sie Kaiſerin Friedrich) wird nach einer Meldung
des „Berl. Tagebl.“ in der nächſten Zeit in Villefrauche
ſür mer erwartet. Mit der Kaiſerin werden ihre Töchter,
die Kronprinzeſfin Sophie von Grfechenland und die Prinzeſſin
Vietoria von Schaumburg, an der Rlviera eintreffen. Auch

(Gie dem deutſchen Hilfscomitee für Oſt
a ſien) durch ein Schreiben des Prinzen Heinrich bekannt
gegeben wird, haben die Deutſchen Honkongs dem

Prinz Heinrich wird zu einem Beſuch erwartet.

Prinzen die Summe von 16324,75 Mark zur Verfügung
geſtellt, und zwar zur Verwendung für die Familien der
jenkgen Mannſchaften der Marine und des Landheeres, welche
in Folge der gegenwärtigen kriegeriſchen Unternehmungen in
Oſtaſien vor dem Feind bleiben oder durch Krankheiten und
Entbehrungen dahin gerafft werden. Auch ſollen diejenigen
der zuvorgedachten Mannſchaften des Heeres und der Flotte
in dieſe Beſtimmungen eingeſchloſſen ſein, welche in ihrer
Arbeitskraft beſchränkt in die Heimath zurückkehren.

Ein rabiater Einbrecher) Ein 23 jähriger
Burſche, der Dienſtag Morgen zu Wien in die Wohnung
einer Schloſſersgattin einbrechen wollte, ſchoß, als er ſich
ertappt ſah, die Schloſſersſrau nieder, tödtete mit Revolver
ſchüſſen einen Mann, der ihn verſolgte, verletzte zwei andere
Verfolger lebensgeſährlich und endlich den ihn feſtnehmenden

theilungen ſich anhören, die die

Schutzmann lekcht. Der Mörder heißt Marek und iſt ge
bürtiger Wiener. Er wurde von der Volksmenge, die ſich
angeſammelt hatte, beinahe gelyncht.

(Die Ueberſtedelung des Kieler Marine
muſeunms) nach Berlin hat begonnen, es iſt bereits Allesverpackt, Das neue Muſeum dürfte theilweiſe noch in dieſem

Jahre der Oeffentlichkeit übergeben werden.
Wie Chineſen „ſterben“.) Unlängſt brachte uns

der Telegraph die Kunde, daß verſchiedene der intellektuellen
Urheber des Aufſtandes in China ſich ums Leben gebracht
hätten oder wenigſtens beabſichtigen, Selbſtmord zu begehen.
Jnwieweit dieſe Herren mit ihrem Vorhaben Ernſt gemacht
haben, wird wohl jetzt noch nicht zu konſtatiren ſein, aber
intereſſant dürften angeſichts dieſer Vorkommniſſe die Mit

„M. N. N.“ von einem
lange auf Mauritius thätig geweſenen Münchener Großkauf
mann empfangen haben. Der Betreffende, der dort als
Plantagenbeſitzer thätig war, lernte dabei auch die Chineſen
näher kennen. Die Söhne des „Reiches der Mitte etabliren
ſich dort vielfach als Kaufleute, Krämer und Händler. Ske
ſind überaus ſleißig, pünktliche Zahler und wiſſen ſo ſich oft
einen anſehnlichen Kredit zu erwerben. Wenn ſie dieſen dann
haben, erlebt man es nicht ſelten, daß man eines Tages den
Laden geſchloſſen findet, mit einer Aufſchrift, der Beſitzer ſet
geſtorben. Jn Wirklichkeit iſt der Beſitzer nur verſchwunden
und hat den trauernden Gläubigern das Nachſehen hinterlaſſen.
Ja, es iſt gar nicht nothwendig, daß der Betreffende von
der Jnſel verſchwindet, denn durch die Gleichmäßigkeit der
Kleidung und der bartloſen Geſichter ſehen die Chineſen ein
ander ſo ähnlich, daß es dem Europäer oft ſchwer wird beſtimmt
zu behaupten das iſt der X oder U., auch wenn er ſchon
ſo und ſo oft mit ihm verkehrt hat. Wenn alſo der Ge
ſtorbene wieder auſtaucht und man ihn bezichtigt, er ſei der
Bankerotteur, fo wird er ungeſtraft eine Verwechſelung mit
irgend einem Nachbar vorſchützen können. Nach dieſem
characteriſtiſchen Zug wird man wohl kaum fehlgehen, wenn
man annimmt, daß die chineſiſchen Staatsverräther ſich uſcht
ins beſſere Jenſeits begaben, ſondern ſich einſtweilen in eine
entfernte Provinz auf „franzöſiſch“, oder beſſer geſagt, auf
chineſtiſch empfohlen haben.

(Ueber kulinariſche Genüſſe in China) wir
der „Frankf. Ztg.“ aus Tſchifu Folgendes geſchrieben: „Auf
dem Markte war eine ziemlich große Auswahl von Obſt
und Gemliſe bemerkenswerth. Der Rothkohl ſpielte eine
Hauptrolle. Die Schlächter boten höchſt verdächttges Fleiſch
aus, und manches abgezogene ehemalige Lebeweſen war vffen
bar eine „Mau“, wie der Chineſe unſere „Miau“ nennt.
Aber auch Haſen waren in Maſſe vorhanden. Es iſt eine
große hellbraune Sorte mit ſchneeweißem Bauch, die aber
unſerm mit Recht verehrten Lampe im Geſchmack weit nach
ſteht. Envrm war die Geflügelmenge, beſonders ſtark ver
treten Enten, Hühner, Tauben. Neben dem in großen
Körben untergebrachten lebenden Geflügel war auch bereits
geſchlachtetes vorhanden, doch kann man als ziemlich ſicher
annehmen, daß dieſes eines natürlichen Dodes ver
ſchteden war. Den Chineſen iſt das vollkommen gleichgiltig
(Gruben die armen Teufel doch bet Taku ſogar die an
Rinderpeſt eingegangenen und vergrabenen Ochſen in der
Nacht wieder aus, ſo daß man ſich ſpäter genöthigt ſah, die
Kadaver zu verbrennen Auch Schnepfen fehlten nicht, und
zwar war es diesmal die Zugſchnepfe, bei deren Namen
allein dem deutſchen Gourmet das Waſſer im Munde zu
ſammenläuft, die reichlich vertreten war. Daneben ſah man
aber ein Geflügel, welches ich ein Mittelding zwiſchen Krähe
und Dohle nennen möchte. Wer aus einer deutſchen Gegend
ſtammt, in der es Krähenbüſche“ giebt der wird wiſſen,
daß auch dort böſe Männer die jungen Krähen, kurz bevor
ſie ausfliegen können, in Säcke ſammeln, und daß dann in
den Hotels und Reſtaurants der umliegenden Großſtädte die
„Tauben“ eine Hauptrolle ſpielen Weshalb ſollte der
Cytneſe ſie alſo nicht eſſen, dieſe falſchen Tauben Vor
zwei chineſiſchen Thieren möchte ich allerdings ſehr
warnen; es ſind dies das Schwein and die Ente.
Die bekanntlich äußerſt ſparſamen Chineſen füttern dieſe
Thiere mit Koth. Da tch bisher glaubte, dies ſei eine Fabel,
ließ ich mir den Entenbraten zunächſt nicht verleiden. Als
ich aber einer Fütterung beigewohnt hatte, wurde ich, trotz
dem ich mich für ſeeſeſt hatte, gründlich ſeekrank aber beſſer
geſagt ſehkrank. Den Chineſen rührt kein Schmutz
und Dreck. Sieht er doch auch ruhlg zu, wenn Kinder
den Brunnen verunreinigen, aus dem er ſein Waſſer ſchöpft.
Allerdings ſind dieſe zwiſchen Klogken liegenden Brunnen
kaum mehr als Klogken. Daß unter dieſen Umſtänden nicht
häufiger Epidemiten auſtreten, iſt mir einfach unverſtändlich.
Den Göttern iſt das ſicherlich nicht zu danken, wenn ſie der
Chineſe auch bet jeder Kleinigkeit anruft.“

Gönig Leopold von Belgien) hat ſich jüngſt als
„wirklicher Automobiliſt“ eutpuppt; er hat nämlich einen
älteren Herrn überfahren. Dieſer hat weiter keinen
Schaden erlitten, aber, wie die „AutomobilJnduſtrie“ ſchreibt
die Sache doch ſchief genommen und doch gegen den König
Anklage wegen Schnellfahrens und Benutzung einer für den
Automobil Verkehr verbotenen Straße erhoben. Auf den
Erfolg der Klage darf man geſpannt ſein.

Ein Greis, der in drei Jahrhunderten ge
lebt hat,) iſt der Kommendatore Pietro Pacelli, und die
alte Stadt Rom darf ſich rühmen, ihn ihren Mitbürger zu
nennen. Plietro Pacelli iſt am 1. Januar 1797 in Rom ge
boren und hat ſein ganzes Leben im Dienſte der Päpſte zu
bracht. Er war bis vor wenigen Jahren noch einer der
Hauptführer der römiſchen Klerikalen Sein älteſter Sohn
iſt. 75. Jahre alt, ſein älteſter Enkel 55 Jahre und zwei
ſeiner Urenkel ſind ebenfalls verheirathet und haben zahlreiche
Kinder. Die Familte veranſtaltete dem 103 jährigen Jubilar
zu Ehren ein Feſt, zu dem auch der Papſt einen Vertreter
entſandt hatte. Paeellt iſt von einer ſo merkwürdigen körper
lichen und geiſtigen Friſche, daß ihm die Aerzte noch viele
Jahre prophezeien.

(Mäbchenhandel.) Die „Allg. Ztg.“ erzählt aus
München folgenden Fall von Mädchenhandel. Jm Frühjahr
1900 erließ eine in einer Penſion in der Fürſtenſtraße
wohnende Dame Zeitungsanzeigen, worin ein gebildetes
Mädchen als Stütze der Hausfrau ins Ausland geſucht
wurde. Unter mehreren Vewerberinnen fand das Geſuch
einer ſehr hübſchen jungen Münchener Dame bei der Guts
beſitzerin in Katro“ beifällige Aufnahme. Dem jungen Mäd
chen wurden die glänzendſten Verſprechungen gemacht. Trotz
aller Warnungen eines hieſigen erfahrenen Beamten, der den
wahren Sachverhalt ahnen mochte, konnte das Mädchen den
verführeriſchen Verſprechungen nicht widerſtehen und reiſte
nach Kairo ab. Vor einigen Tagen traf an den betreffenden
Beamten, der bisher ohne jede Nachricht geblieben war, eine
Karte ein, in der das Mädchen in den flehentlichſten Worten
um Hilfe erſuchte, da es in ein öffentliches Haus bet Kairo
verbracht worden ſet. Der betreffende Herr wandte ſich ſo

fort an die Münchener Poltzeidirection und an das deutſche

rer

W

S

9

6



d iſt ge
die ſich

dar ine
its Alles
n dieſem

chte Uns
ektuellen
gebracht
begehen.
gemacht

in, aber
ie Mit
n einem
roßkauf
ort als
Thinefen
tabliren

r. Seſich oft
n dann
ges den
ſitzer ſet
wunden
erlaſſen.
nde von
keit der
ſen ein
eſtimmt
r ſchon
er Ge
ſei der

ing mit
dieſem

wenn

bevor

Lo nfulat in Kairo, ſo daß zu hoffen iſt, daß die Arme in
t ſehbarer Zeit den Gaunerhänden entriſſen wird. Der Fall
ahnt wiederum zur größten Vorſicht bei Annahme von
Stellen ins Ausland.

(DOr. Karl Peters als Löwenjäger.) Dr.
Peters, der ſich augenblicklich wieder in Südsſtafrika im
Furabezirk befindet, wo er bekanntlich die Goldminen und
Ruinen des Landes „Ophir“ des Alten Teſtamentes gefunden
Haben will, hat in einem Privatbriefe nach London über ein
aufregendeſt Abenteuer berichtet, das er und ſeine Begleiter
vor einigen Wochen erlebten. Als er eines Morgens beim
grühſtück vor ſeinem Zelte ſaß, brachten ihm die Einwohner
eines nahegelegenen Dorfes die Nachricht, daß vier Löwen in
dem Dorfe ſelbſt großes Unheil anrichteten und bereits einen
Mann und verſchiedene Schafe und Schweine getödtet hätten.
Als er ſich mit dem jungen Häuptling Cuntete wohlbe
waffnet an Ort und Stelle begab, machte einer der im
hohen Graſſe verborgenen Löwen derade einen neuen Angriff
auf die Herrn Peters eutgegenetlenden Eingeborenen und griff ſich
einen jungen Burſchen heraus, der ſofort entſetzlich ver

ſtärmmelt wurde. Dr. Peters gab auf 20 Schritt Entfernung
einen Schuß auf die Beſtie ab, gerade, als ſie mit dem
unglücklichen Schwarzen im Maule im Gebüſch verſchwinden
wollte. Das durch den Schuß nur leicht verwundete Thier
wandte ſich mit einem mächtigen Satze gegen Dr. Peters.
Glücklicherweiſe traf ein zweiter Schuß den Löwen ins Rück
grat. Das hinderte aber das Th er nicht, noch den jungen
Häuptling Tuntete, der ihm ebenfalls entgegentrat, mit einem
Streiche ſeiner Tatze niederzuſtrecken und fürchterlich zu ver
wunden. Die dritte Kugel brachte den Löwen dann ent
giltig zur Strecke, während die anderen drei Thiere im
Buſche verſchwanden und das Dorf nicht mehr beläftigten.
Dr. Peters entging ſelbſt nur mit knapper Noth bei dem
directen Angriffe des Löwen dem Tode oder einer ſchweren
Werſtümmelung.

ginnt

Geſundbeitspflege.
8 Kein friſchgebackenes Brot! Jn der Armee

gilt der Befehl, kein Brot früher als 24 Stunden nach der
Fertigſtellung auszugeben. Das friſchgebackene Brot iſt um
ſo bedenklcher, je beſſer es eben ſchmeckt und dadurch zu
um ſo ſchuellereit Eſſen verleitet. Statt zerkleinert wird es
beim Kauen geknetet und immer feſter. Wegen der Glätte,
erzeugt durch die Elnſpeichelung, rutſcht es leicht die Speiſe
röhre hinab. Aber dem Magenſaft iſt es unmöglich, die
feſten Klümpchen zu zerſetzen, deshalb liegen ſie wie Thon
klöße und Steine feſt. Magendrücken, ernſte Verdaunngs
ſtörungen ſind die böſen Folgen

Wunterriche s we fen.
Jlmenau in Thüringen. Das hieſige Technikum,

eine höhere und mittlere Fachſchule für Maſchinenbau und
Elektrotechnik. wird im Winter Semeſter 1900 1901 von 724
Technikern beſucht im Sommer Semeſter 1900 beſuchten
712 Techniker die Anſtalt, mithin ſtellt ſich die ſogenannte
Jahresfrequenz arif 1436 Beſucher. J Sommer
Semefter 1901 ſoll das Schulgebäude abermals um einen
Aubau erweltert werben, die Anſtant kann aledann ca. 880

Dechniker aufnehmen. Zum Winter Semefter 1900 1901
wurde ein TechnikerLeſezimter eingerichtet. An der Anſtalt
wirken 20 Fach und 10 Hilfslehrer, ſodaß alle Techntker
bei regem Fleiß in Jlmenau vollkommen ihren Zweck er
reichen können. Seitens der Stadt ſind der Direction jähr
lich 2000 Mark an Stipendien zur Unterſtützung hilfsbe

dürſtiger Techniker zur Verfügung geſtellt worden. Das
Sommer Semeſter 1901 beginnt am 12. April, der Vor
unterricht für das erſte (unterſte) und zweite Semeſter be

am 25 März Anfragen und Anmeldungen ſind
unbedingt rechtzeitig an die Direction zu richten.

G e geh en

Neuefte Nachrichten.
Berlin, 9. Jan. Der „L. A.“ bringt folgende

Depeſche aus Peking, 8. Januar Eine deutſche
Recognoszirungeabtheilung im nördlichen
Diſtrikt traf bei Szehaikon, 20 Meilen nordweſtlich
der Kreuzung der großen Mauer (7) auf 3006
Chineſen. Die Deutſchen zogen ſich auf Luipinpu
zurück, wo ſie duſch eine Expedition verſtärkt wurden,
die am 29. Dezember von Peking aufgebrochen war,
und deren Ziel der Diſtrikt von Paotingfu ſein ſollte.
Die Gegend ift außerordentlich bergig, das Dorf liegt
in einem Thale, deſſen Eingang befeſtigt iſt. Die
Deutſchen gingen zum Angriff vor, die
Chineſen vertheidigten den Befeſtigungs-
wall, auf dem 10 Geſchütze aufgefahren
waren. Nachdem eine Gebirgsbatterie eine Stunde
lang gefeuert hatte, wurde die Stellung mit
dem Bafonnett genommen, worauf noch ein
vreiſtündiger Kampf folgte, bis der Feind
aus dem Thal vertrieben würde. Der Verluſt
des Feindes wird auf 200 Mann geſchätzt. Auf
deutſcher Seite wurde ein Mann geködtet, vier
wurden verwundet. Aus den erbeuteten Flaggen

geht hervor, daß der Feind aus Mitizſoldaten beſtand

Anzeigen

Aitkwoch d. 6. Februar cr.
von 9 Ahr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 84601
86600, enthaltend Gold Und Stilberſachen,
Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche e

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Einpfang genommen werden

Merſeburg, den 8. Januar 1901.
Der Verwallungérath.

Zehender.
OAueDonnerstag d. 10. Jan. 1901.

unittags I Dhw-L

verſteigere ich im Gaſthaufe in Milzan zwangs
weiſe folgende Gegenſtände

1 Kleiderſeeretär, 1 Sopha, 1 Verti
kow, Kleiderſchrauk, 1 Polſterſtuh,
2 Oeldruckbilder, 3 Bilder, 1 Teppich,
Bettvorleger, 1 Fell, 3 Kiſſen, 1
Jußbank, 1 Nähtiſch, ein Bär i
Holz geſchnitzt, ein vollſtündiges Bett

Danach
Ein Paar Läuferſchweine, eine Ziege,
Getreidereinigungsmaſchine, 1 Partie
Stroh und Dünger, 1 Brückenwagge
mit Gewichten, 2 große Leitern

n den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baar
Jaßlung.

Naumamm. Gerichtsvollzieher
wangsverſteigerung.

Freitag den II. d. M.,
vormittags II Uhr,

Zerſteigere ich im „Gaſthof zur grünen
Dinde“ hier

a Pferd (Suchswallach)
u. 1 4“ Rüſtwagen.

C V

Der grasse illustrirts
enthäit 45 verschiedene Hunderacen,

erforderlichen Substanzen, pro 50 Kilo 18 Mark, 5 Kijo 2 Mark
Diese Artikel sind auf Grund langjähriger Erfahronsg,
existirenden Sachen hieht unseren Anforderungen entsprachen, nach Erbauung einer

BRacehnudezüehterei u. Handlung
Aakauua (Preussen)

aj. des Deutschen Raſsers,Lielcrant Sr.
Sr. Maj.

und silb. Staats- und

Minne
des Kaisers von Rasslancd,

Gress-Snltans der Türkei w. viele Kaiserl.,
Königl., Fürstl. Höſe etc., prämiirt mit gald.

Vereinsmedaillen
empfiehlt a s passendes

WMeihnaehts- Geschenk
gdelste Facehunde

Ferrſchaftliche Wohnung,
ein und eine halbe Etage, im Sanzen oder
gitch getheilt, ſowie Garten, Pferdeſtall und
Wägenremiſe ſofort zu vermiethen u. 1. April
1901 zu beziehen. Näheres

Unteraltenburg 56, part.

A. Wagezum April zu beziehen. Zu erfragen in
der Expedition d. Bl.

Verſetzungshaiber iſt die 3. Etage
für 180 Mark zum I. April zu ver
miethen.

Paul Rerger., Neumarßtt.

des

jeden Genres,
Berghunde, Neufundiänder.

reis-Conrant, und Braquiertunde, Pudel

france und gratis.

Als Speeialität:-

Süssmilch-Fleischfaser-Hundekuchen
eigenae Fahrik, bestes 2weckdienfichstes Rundefatter, pro Centner 20 Mark,

Postbeutel 5 Kilo 2,50 Mark.

Fleisehfaser-Aundekuechen
pro 50 Kilo 18,50 Mark, 5 Kio 2 Mk. 50 Pfg.

Mniversal-Geftügelſoutter
(Morgenſütterung) sehr hoher Nährwerth. Enthaltend alle zur

Erhöhung der Elerproduction

eigener Vabrilk von nus selbst hergestellt8 8

Miederlage für die Fuattersachen bet

Paul Berger
n Merseburg, Weumarkt Nr. 54.

Uimer. Dänische Doggon,
Wincknuscis,

rohe und abgeſführte Vorstehhunde, Dachs-
Affenpinscher,

Windspiele King eharles, Havaneser,
Bologner ete. ete.

weil die bisher vertriebenen,

ParterreWohnung mit Vorgarlen iſſ per
ſofort zu vermiethen und l. April zu beziehen

Weiſe Mauer 26.
Eine Wohnung von St., K. u. K. nebſt

Zubehör zu vermiethen und 1. April zu be
ſehen Gärtnerei Leunger Str. 9.

Wohnung per 1. Ap l zu vermtethen
Rofßzmarkt 12.

Eine Parterre Etage zu vermtelhen und
April oder ſpäter zu beziehen

Teichſtraße 10 a.
Eine freundliche Stube

iſt an anſtändige Perſon zu vermiethen und
ſogleich zu beziehen gr. Sixtiſtraße

Sand 1 zwei Logis zu vermiethen. Das
Nähere Venenien 20.

Freundliche Wohnung,
I Etage, 2 Stuben, Kammer, Küche und Zu
behör, zu vermiethen u. 1. April zu beziehen.
Näheres bei

Carl Schmädt, Bierhandlung,
Uuteraltenburg.

Line tleine Siube iſt an eine anſtändige
Frau zu vermkethen und gleich oder ſpäter zu

beziehen kl. Sixtiſtrafßze 18.
Eine Wohnung für 12 Thaler iſt T. Aprit

zu beziehen kl. Sixtiſtraße 13.
Wohnung, uge e gureher,
jofort beziehbar.

Keusehlel, Seunger Str 4.
Ein kleines Logis zu verintethen, Preis 22

Werſeburg, 9. Januar 1901.
Tauwehnite, Gerichtsvollzieber

Koſten Länferſchweine

T. ſtehen zum Derkauf
BReoipisoh Nr. 28

6000 Mark
ren zum 1. April d. J. auf gute Hypothel
W &diren geſucht. Wo ſagt die Exp. d Bl

Herren-Mastke
ig zu verkeihen Burgſtraße 11.

erklären wird. loſe
Aunaburg, Bezirk Halle.

Allen an

Ah v. ngeLeidenden zur Kenntniß daß mein Vertreter Donnerstag den 10. Jannar
v. J. im „Hotel halber Mond“ in Merſeburg anweſend iſt und meinen
Apparat nebſt Kurmethöde, die ich mit beſten Erfolgen zur Anwendung bringe,

Ernst RNretschmer.
Koſtenloſe Auskunft.

Thlr. Zu erfragen Kirchſtr. 4.
Suche per ſofart eine Wohnung, be

ſtehend aus 3-4 Zimmern mit Küche
und Zubehür. Gefl. Off. zu ſenden an

Feter Spengler, Jngenieur,
Weinberg 2.

F Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern
mit Zubehör, desgleichen 1 Stube, 2 Kammern

mit Zubehör zu vermiethen; letztere ſofort,
erſtere I. April zu beziehen

Lauchſtädter Str. 7.
S oder Stube u. Kammer ſofortStube zu beziehen geſucht. OffertenGroße

an
W verleſen Oelgrube I.

feine Damenmas ken
h verleihendeiſenſelſer Ste. 24, 1. Et. 1.

Küche u.
k. 270 1. April zu vern
ſichtigung nachmittags

Näheres J. t

8
Das Nähereübehör, zum Preiſe vnn

iethen. Be

Die erſte Etage
Poſtſtraße 8 a iſt 1. April zu beziehen.

Poſtſtraße S a.

unter U an die Exved. d. Bl.

Wäſche z. Plätten
wird angenommen

Sixtiberg 10, I Tr.

J 75777r rſehene obere Etage

4 Uhr. Sale ſche StUhr Halleſche Str. 5
iſt an ru VRiether die renovirte, mit Bade- ma

S

S Be

9t

then

then
Winkel 4.

ne Wohnung,

vt 9An S

ort abzugeben e
t

79 v c cRind eiſrh,
7 Geraltenburg 60
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84 924 62419
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